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Der Setting-Ansatz zur Implementierung 

von Gesundheitsförderung 

Gerade das Setting von Krankenhäusern und 

Gesundheitseinrichtungen bietet einen geeig-

neten Rahmen für die Implementierung von 

Gesundheitsförderung und ermöglicht eine 

ganzheitliche Sichtweise der Gesundheit aller 

AkteurInnen. Grund dafür sind relevante vor-

handene Mittel wie „[…] Strukturen, Ressour-

cen und Prozesse […].“, welche in der betrieb-

lichen Gesundheitsförderung genutzt werden 

können (Pelikan et al. 2020). 

Wo sich mit dem Konstrukt der Pathogenese 

beschäftigt wird, also den Ursachen der Ent-

stehung von Krankheiten, da existiert auch das 

Modell der Salutogenese nach Aaron Antono-

vsky. Seine Perspektive rückte in den 1970er-

Jahren erstmals mittels der Frage: „Welche 

Kräfte halten Menschen trotz vielfacher Risi-

ken und Stressoren gesund?“ in den Fokus 

(vgl. Faltermaier In: Kohlmann et al. 2018, 

S.85f) 

 

AkteurInnen des Gesundheitswesens im 

Mittelpunkt 

Wenn Mitarbeitende in einem Krankenhaus o-

der einer Gesundheitseinrichtung tätig sind, 

dann sind sie meist einer Reihe von sozialen, 

physischen, aber auch besonders psychischen 

Risikofaktoren ausgesetzt – sie können in Kon-

takt mit ansteckenden Krankheiten treten, 

müssen in Schichten arbeiten und haben so-

mit keine geregelten Arbeitszeiten. Dadurch 

kann besonders ihre psychische Belastung an-

steigen, nicht zuletzt durch die allgemein 

schwierigen Arbeitssituationen und -bedin-

gungen im Gesundheitswesen, welche auch 

die Umsetzung einer gesundheitsförderlichen 

Strategie erschweren. Deshalb stellt beson-

ders für AkteurInnen des Gesundheitswesens 

die Gesundheitsförderung, aber auch (Krank-

heits-)Prävention in ihrem Arbeitsumfeld eine 

entscheidende Chance dar, um die eigene 

Gesundheit sowohl physisch als auch psy-

chisch zu erhalten (vgl. Pelikan et al. 2020). 

 

Psychische Erkrankungen nehmen zu 

Psychische Belastungen stellen laut einer im 

April 2022 veröffentlichten Umfrage der DAK 

mit 19 Prozent die zweithäufigste Ursache für 

Arbeitsunfähigkeitstage (AU-Tage) dar. Den 

ersten Platz belegen Erkrankungen des Mus-

kel-Skelett-Systems mit 23,2 Prozent. Der 

zweite Platz zeigt somit deutlich, dass psychi-

sche Faktoren immer mehr in den Fokus ge-

raten – auch begünstigt durch die vielseitig 

belastende Corona-Pandemie (vgl. DAK, 2022 

In: Statista). „Die Arbeitsunfähigkeitstage auf-

grund psychischer Störungen haben sich in 

den letzten 40 Jahren verfünffacht.“ (Leidig In: 

Kohlmann et al. 2018, S.695) Weiterhin ist die 

Arbeitsunfähigkeitsdauer bei psychischen Er-

krankungen mit 39,2 Tagen vergleichsweise 

hoch (vgl. Statista 2022). 

 

 

 



Die psychische Widerstandskraft/ Resilienz 

Durch die andauernden Anspannungen im 

Gesundheitswesen gestaltet es sich als her-

ausfordernd, gesundheitsförderliche Struktu-

ren in die Tat umzusetzen. Deshalb soll Ihnen 

kurz das Konstrukt der Resilienz vorgestellt 

werden, mit welchem Sie im Kontext Ihrer Ar-

beit, aber auch als Ausgleich zum stressigen 

Berufsleben einen persönlichen Ansatzpunkt 

für Ihre Gesundheitsförderung finden können. 

Vielleicht ist Ihnen in letzter Zeit der Begriff 

‚Resilienz‘ in Ihrem Alltag bereits begegnet? 

Wenn dieser Begriff beschrieben werden soll, 

könnten Sie sagen: „Resilienz beschreibt eine 

Art psychische Widerstandskraft […].“ (Fal-

termaier In: Kohlmann et al. 2018, S.91) Die 

Forschung in diesem Bereich befasst sich da-

mit, individuelle Schutzfaktoren zu identifizie-

ren, welche diese Widerstandskraft trainieren 

und verfestigen können. Befinden Sie sich 

bspw. in sehr stressigen Situationen oder sind 

großen Anforderungen ausgesetzt, kann Ihre 

persönliche Resilienz dazu beitragen, dass Sie 

diese Situationen bewältigen können, ohne 

dass Ihre Gesundheit Schaden davon nimmt 

(vgl. Faltermaier In: Kohlmann et al. 2018, S.91). 

Ist ein Mensch resilient, können diesem 

bspw.Kompetenzen bzw. Schutzfaktoren der 

Resilienz zugeordnet werden. Zu den Schutz-

faktoren zählen (vgl. Träder, o. J.): 

- Verantwortungsübernahme 

- Akzeptanz 

- Zukunftsorientierung 

- Lösungsorientierung 

- Optimismus 

- Netzwerkorientierung 

- Selbstwirksamkeit 

- Erholung 

Kleine Alltagstipps 

Wichtig ist, dass Resilienz erlernt werden kann. 

In der folgenden Abbildung können Sie Hilfe-

stellungen für Ihren (Arbeits-)Alltag finden, 

um bestenfalls in anspruchsvollen Alltags- o-

der Lebenssituationen resilienter handeln zu 

können (vgl. Träder, o. J.):
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